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Pfarrleben. Pfarre&Leben. Pfarre leben!

PF  ARRE & LEBEN
Starchant



In den Pfarrgemeinderat 
der Pfarre Starchant wurden gewählt: 

Tina Goldenhuber (Stv. Vorsitzende)
Elisabeth Brocza
Renate Grzechenia 
Hannes Mang
Silvia Schöbel 
Stella Spanlang

Als hauptamtliche Mitarbeiter:innen 
gehören dem PGR an: 

Pfarrmoderator Fabian Mmagu
(Vorsitzender des PGR)
Kristina Sengschmied 
(Pastoralassistentin) 

Delegierte vonseiten des Klosters 
der Benediktinerinnen im Liebhartstal:

Sr. Michaela Haslauer
In den Vermögensverwaltungsrat 
der Pfarre (VVR) wurden bestellt:

Fabian Mmagu (Vorsitzender)
Wolfgang Huber (Stv. Vorsitzender)
Christian Blohberger
Elisabeth Brocza
Wolfgang Krapf­Günther

Das Amt der Rechnungsprüfer üben 
Harald Ebner und Herbert Dörfler aus.
Die Funktion der – für jede Pfarre 
vorgesehenen – Präventionsbeauftragten 
übernimmt Waltraud Gugerbauer.
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PfarrGemeindeRat
und LeitungsTeam
Wir wollen zusammenstehen und für Euch da sein! 
Nach der PGR-Wahl am 20. März 2022 stand das Wahlergebnis fest. Gleich am 7. April formierte sich der neue 
Pfarrgemeinderat (PGR) bei der konstituierenden Sitzung, um erste organisatorische Weichen zu stellen und einen 
weiteren Fahrplan anzudenken: 
So wurde entschieden, das Leitungsteam der Pfarre mit allen gewählten Pfarrgemeinderäten zu besetzen. Damit 
wollen wir die positiven Erfahrungen aus der letzten Periode aufgreifen und die Abläufe im PGR-Team kompakter 
und besser machen. Der PGR in Starchant ist jetzt mit 3-mal so vielen Frauen wie Männern „sehr weiblich“.  
Einstimmig wurde Tina Goldenhuber zur Stellvertretenden Vorsitzenden des PGR gewählt. 

der Pfarre Starchant

VermögensVerwaltungsRat Starchant
Der Vermögens- und Verwaltungsrat (VVR) besteht inklusive Pfarrer Fabian aus fünf Mitgliedern und hat zur Aufgabe, 
unseren Pfarrer sowie die gesamte Pfarre in wirtschaftlichen und baulichen Fragen zu unterstützen. Wenn der VVR gut 
arbeitet, merkt man ihn kaum, denn so wirklich bewusst wird der VVR den meisten Pfarrmitgliedern erst dann, wenn er seine 
Aufgabe nicht erfüllt.
So hoffen wir, dass – wie das auch bisher der Fall war – der VVR zur Zufriedenheit der Pfarre seine Aufgabe erledigt, und freu-
en uns, wenn uns Ideen und Anregungen mitgeteilt werden. Der VVR lebt davon, dass alle in der Pfarre ihre Ideen einbringen.
Konkret werden demnächst die Kirchendachfenster erneuert, da diese sehr desolat sind. Die Pfarrwiese wird auf Vordermann 
gebracht und zudem gibt es einige geplante Projekte wie zum Beispiel den barrierefreien Zugang, der in der Agenda ganz oben 
steht. Manches erfordert umfangreiche bauliche Planung und fachliche Kompetenz, sodass es bis zur Umsetzung auch längere 
Zeit dauern kann. Sobald neue Projekte gestartet werden, informieren wir Sie gerne und freuen uns auch über finanzielle 
Unterstützung. (Bankverbindung: „Pfarre Starchant“, Raika NÖ/Wien, IBAN: AT11 3200 0000 0442 2309)
Auf jeden Fall danken wir für das Vertrauen, das Pfarrer Fabian und die Pfarre uns entgegenbringen und gehen stets mit 
Zuversicht und Freude an die Aufgaben heran.                                                         Das Team des VermögensVerwaltungsRates

Jede  und  jeder  im  LeitungsTeam 
ist  in den unterschiedlichsten Be­
reichen  –  so  wie  viele  andere 
auch! – im Pfarrleben aktiv.
Hier  möchten  wir  kurz  die  vor­
rangigen Arbeitsbereiche der ehren­
amtlichen  LT­Mitglieder  für  die 
nächste PGR­Periode vorstellen. 
Silvia  leitet  nicht  nur  das  Litur­
gieteam,  sondern  arbeitet  auch 
im Team der Caritas mit.
Stella  ist  im  Bereich  Jugend  – 
insbesondere  auch  bei  der  Firm­
vorbereitung  –  verankert.  Renate 
ist  neben  ihrem  Engagement  bei 
für Seniorinnen und Senioren ge­
meinsam  mit  Kristina  und  Silvia 
für den Bereich Caritas tätig.
Hannes  ist  unser  Mann  für  die 
Organisation von Festen.
Elisabeth kümmert sich ums Bud­
get  und  ist  auch  im  VVR  ver­
treten.  Tina  ist  als  Stellvertre­
tende  Vorsitzende  verantwortlich 
für die Kommunikation der Pfarre 
nach außen und ist im Liturgie
team aktiv.
Als  Verantwortliche  und  Mitar­
beiter:innen  für  div.  Gruppen  und 
Projekte  sind  viele  ehrenamtlich 
tätig, mit denen wir gerne zusam­
menarbeiten!

VermögensVerwaltungsRat

LeitungsTeam

Neue Leitungsgremien in der PfarreNeue Leitungsgremien in der Pfarre
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Tina Goldenhuber
Stv. Vorsitzende des PGR

Das Motto der PGR-Wahl 2022 
war #mittendrin. 
Und genau da(s) wollen wir als 
PGR sein:
in der Welt #mittendrin
Die Veränderungen unserer Welt, 
auch sehr unmittelbar um uns, er-
eignen sich immer schneller und 
greifen in unsere Leben ein. 
Das macht auch vor unserer Kir-
che nicht Halt. Somit wollen 
wir uns mit unseren vielfältigen 
Lebensbezügen für die pfarr-
liche Erneuerung und Gestal-
tung in Starchant einsetzen.
Jesus #mittendrin
Jesus – durch den Gott Mensch 
geworden ist, um uns Erlösung 
zu schenken – ist die Mitte und 
Ausrichtung unserer Gemeinde. 
Wir versammeln uns um ihn, um 
uns von seinem Wort leiten zu 
lassen.
alle gemeinsam #mittendrin
Wir wollen eine Pfarre für alle 
Altersgruppen sein, jede:r soll 
Freiraum und Rückhalt finden 
können. Jeder kann sich ein-
bringen – möge die Vernetzung 
aller in der Pfarre gelingen!
an den Rändern #mittendrin
Wir stellen uns dem Anspruch 
von Papst Franziskus „hinaus-
zugehen aus der eigenen Be-
quemlichkeit und den Mut zu 
haben, auch Randgebiete zu er-
reichen, die das Licht des Evan-
geliums brauchen“.

Sind auch Sie #mittendrin dabei:
Im  Mitgestalten,  Mitfeiern  und 
Teilnehmen  an  den  Angeboten 
unserer  Pfarre.  (Siehe  dazu  das 
Herbstprogramm auf S. 14/15) 
Und  sind  Sie  mittendrin  auch 
beim  Auf_T*DANK_en,  das  wir 
diesmal  als  Leitthema  für  die 
kommenden Monate gewählt ha­
ben  und  das  sowohl  im  Pfarr­
blatt (mit Bildern und Texten des 
Leitungsteams)  als  auch  bei  di­
versen Angeboten präsent ist.

Kristina Sengschmied

#mitten
drin

Auf_T*DANK_en 
          im Schönen und Guten

Editorial...

Unser Leben in Bewegung:  Auf! Das klingt nach Wachrufe. Nach Eile. Nach einer 
Warnung vor einem Versäumnis. Es klingt nach einem Ruf zum Aufbruch. Wohin 
nur?! Vielleicht setzt dieser Aufbruch einen Ausbruch voraus. Beides ist im Leben 
wichtig. Wir brechen auf mit unterschiedlichen Zielen vor Augen. Die Hoffnung auf 
die erkannten Ziele ist stets der Motor dabei. Notwendig ist es auch manches Mal, 
auszubrechen. Das Vertraute kann entfremden, beengen; verspricht uns auf einmal 
die erahnte gute Zukunft nicht mehr. Die eingeengte Freiheit wird zur Herausforde-
rung. Ausbruch  wird  zur  Pflicht!  Aus einem System, einer Gemeinschaft, einem 
Freundeskreis, aus den Familienverhältnissen, dem Berufsleben oder sogar aus der 
Heimat. Neues ruft! Sinnvolles auch? Hier hat Rainer Maria Rilke recht: „Geh bis an 
deiner Sehnsucht Rand!“ Wie weit geht aber die Sehnsucht?
„Auf_T*DANK_en“: Das Menschenleben ist niemals nur eine Bewegung, ein Ak-
tiv-Sein, ein Aufbruch.  Auf­  und  Ausbruch brauchen eine schöpferische Pause, ein 
aktives Nichtstun. Ich meine den Urlaub von uns selbst! Gerade ein solcher Urlaub 
von sich selbst ist eine geistige Grundlage für Dankbarkeit. Wie unerlässlich ist es 
doch, immer wieder zum Dank aufzubrechen! „Auf_T*DANK_en“ braucht gute 
Quellen. Ein biblisches Beispiel hierzu: „Ich freute mich, als man mir sagte: Zum 
Hause des HERRN wollen wir gehen.“ (Ps 122,1b) Ist das „Haus des HERRN“ für 
uns eine Anziehungskraft? Um dort in einer Gemeinschaft Gott meinen Lebensdank 
zu bringen? Im „Haus des HERRN“ wird bei uns (den Katholiken) das Eucha-
ristische Brot – der LEIB DES HERRN gebrochen. Geistige  Nahrung  und  Arznei 
für  die  Seele. Eine auf_T*DANK_bare Seele ist eine Quelle der Ausgeglichenheit 
und des Friedens. Dies meint,        

 Ndubueze Fabian MMAGU (Priester­Seelsorger)



Auf_T*DANK_en:
Kraft schöpfen, 
Erholung, 
Neues sehen und erleben.
Wasser bedeutet Leben 
für Mensch, Tier und Pflanze, 
ist lebensnotwendig 
und eine Kraftquelle.
Danke 
für Gottes wunderbare Natur!
Herr, gib mir lebendiges Wasser,
denn das Wasser, das du gibst,
wird in mir zur Quelle 
ewigen Lebens werden.

AufT_*DANK_en tu' ich beim gemeinsamen Singen.
Das Bild zeigt den Chor „Cantus Novus Wien“, 
in dem ich schon lange mitsinge, 
bei einer Aufnahme rund um die Wotrubakirche.
 
Ode an die Musik

Fühlst du dich einmal total gehetzt,
oder du bist zutiefst in der Seele verletzt,
wenn nichts recht klappt und nichts mehr frommt,
und das nackte Elend so über dich kommt –
dann lass Musik deine Seele streicheln
und den Hauch der Töne deinen Sinnen schmeicheln.

Schließ' deine Augen und sieh' durch den Dunst
und genieße die himmlische, musische Kunst.
Versenke dich tief in den Sphären-Traum
und dein Kummer schwindet – du merkst es kaum.

So heilen die Wunden und all deine Narben,
und du siehst die Welt gleich in helleren Farben.
Du vergisst deine Sorgen und all deinen Schmerz –
mit der Musik zieht Frieden in dein Herz.

Versenke dich in das Meer der Töne
und denke dabei an das Gute und Schöne.
Mit Musik kannst du niemals einsam sein.
Wo Musik ist – da kann nichts Böses sein!

versiegen
aufTANKen
Quellen finden
Atem holen
Kraft schöpfen
aufDANKen
vor Freude gluckern
Herzlichkeit verströmen
Liebe zurückfließen lassen
neu entspringen
auf_T*DANK_en
Spüren, wo mein Ursprung ist.
Wahrnehmen, wie mein Lebensfluss plätschert, anschwillt, strömt.
Bewusst sein, was Stromschnellen verursacht, wo Seitenarme versickern.
Wo sind meine Auf_TANK_seen?
Wo sind meine Auf_DANK_meere?
Wo münden auf_TANK_en und auf_DANK_en ineinander?

Themenfotos:von den Autor:innen
Themensujet: Sophie Spanlang

Stella Spanlang

Tina Goldenhuber

© Willy Meurer (1934 – 2018), 
deutsch-kanadischer Kaufmann, Aphoristiker und Publizist, 
M.H.R. (Member of the Human Race), Toronto
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Renate Grzechenia



„HERR, deine Liebe reicht, so weit der Himmel ist, deine Treue bis zu den 
Wolken. Menschen bergen sich im Schatten deiner Flügel. Sie laben sich am 
Reichtum deines Hauses; du tränkst sie mit dem Strom deiner Wonnen. Denn bei 
dir ist die Quelle des Lebens, in deinem Licht schauen wir das Licht.“ (Psalm 
36,6.8-10)
Die obigen Verse aus dem Psalm 36 bringen für mich die beiden Begriffe 
DANKEN und AUFTANKEN in wunderbarer Weise zusammen. Ob die schier 
unbegrenzte Vielfalt und Schönheit der Natur oder die Vielzahl an Menschen, die 
mein Leben begleiten und berühren, in all diesen sichtbaren Zeichen der Welt, 
erkenne ich Gottes Liebe zu mir und den Menschen. So stelle ich mich, gerade in 
diesen Zeiten immer bedrohlicher werdender Krisenszenarien, voll Dankbarkeit 
und Vertrauen unter Gottes väterlichen Schutz.
Und umso mehr ich seine Gegenwart suche, ob in der Stille oder mitten im All-
tagsgeschehen, desto mehr beschenkt er mich mit allem, was ich im Leben wirk-
lich brauche. Meine Seele kommt zur Ruhe, tankt Kraft, Freude und Zuversicht.
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auf_T*DANK_en,
Was wollen wir – was will ich – damit sagen?

Es ist ein Wortspiel der besonderen Art.
AUF ist immer etwas Positives,

etwas zu jemandem hin, auf etwas zu.
DANKEN ist die Zuwendung,

dass etwas funktioniert hat,
etwas empfangen wurde...

TANKEN ist neue Kraft sammeln,
neuen „Treibstoff“ aufnehmen.

Und da sind für mich noch mehr AUFs:
aufTRAGen, aufNEHMen, aufGEBen, 

aufBRECHen, aufPASSen, aufRÄ(A)UMen...
Hannes Mang

Silvia Schöbel

SonnenWasserGlitzern... 
Getragen im Wasser, in Gottes Liebe, die Arme ausbreiten, 
den Blick in das Glitzern auf der Wasseroberfläche. 
Dankbarkeit für die Fülle, 
an Beziehungen, an Begegnungen, an Leben... 
SonnenWasserGlitzern. 
Einatmen, eintauchen, einfühlen, einlassen.
Gottes Größe wahrnehmen, 
wenn sie sich spiegelt – wie hier die Sonne im Wasser – 
in den Gesichtern und Lebensgeschichten der Menschen um mich, 
in mir selbst, wenn ich in meine eigene Tiefe eintauche...
Bewegt im Wind des Alltags, 
eine andere Qualität von Licht. 
SonnenWasserGlitzerLicht.
Eine Melodie entsteht in mir, 
jedesmal neu, im Moment
ein Dank-Lied, 
das ich empfinde, singe, 
leben möchte. 
SonnenWasserGlitzerMelodie
Eintauchen 
in die uns geschenkte Freiheit
mit all ihren Grenzen und Wunden, 
dass Wege und Wunder draus werden.
Verdankte Lebensfülle. 
auf_T*DANK_en
auftauchen
aufatmen
aufleben
aufhoffen. 
In Dir. 
Du; SonnenWasserGlitzern.
In mir. Kristina Sengschmied

Elisabeth Brocza

Auftanken, wann, wo und wie?
In der Natur – im Einklang mit mir 
selbst – in der dankbaren Geborgen-
heit!
Manchmal bleibt Zeit dazu, alleine 
im Wald zu wandern oder zu laufen 
und dabei einfach mal den Gedan-
ken nachzuhängen… und dann stellt 
sich auch ganz schnell ein Gefühl 
der Dankbarkeit ein! DANK fürs 
Dasein, DANK für die Wunder der 
Natur, DANK für alle lieben Men-
schen rundherum, DANK für all die 
kleinen Dinge des Alltags aber vor 
allem der DANK, dass ich Gottes 
Nähe und Liebe besonders in diesen 
Momenten spüren darf. Geborgen 
in Gottes Hand laufe oder gehe ich 
dann weiter, spüre eine besondere 
Freude und Wärme – und dieses 
Gefühl ist wie Auftanken für mich!
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Die Gegenwart des HERRN im WORT: Das große An-
liegen des Zweiten Vatikanischen Konzils bezüglich des 
Wort-Gottes-Dienstes bei der Messfeier ist bemerkens-
wert. In der Nummer 24 der Liturgischen Konstitution 
heißt es deshalb: „Von größtem Gewicht für die Liturgie-
feier ist die Heilige Schrift.“ Der reichlich gedeckte Tisch 
des Wortes ist notwendig: „Bei den heiligen Feiern soll 
die Schriftlesung reicher, mannigfaltiger und passender 
ausgestaltet werden.“ (Lit. Kons. Nr. 35, 1) Es ist ge-
radezu deshalb unverzichtbar, dass wer einen Lektor:in-
nendienst ausübt, sich mit dem Text gut vertraut macht 
(nicht  überhastet!),  sich  auf  die  Lesung  im  Vorhinein 
einlässt. Eine kurze Mystagogie (zusammengefasste Ein-
führung) trägt zur Verlebendigung bei. Nicht weniger die 
Art (Kunst) des Vorlesens. Zum „Halleluja-Ruf“ nach der 
zweiten Lesung steht die Gemeinde auf, nicht erst, wenn 
der Diakon oder Priester bereits beim Ambo ist. 
Seien wir ganz Ohr!

Aus unserer 
Pfarrchronik

WORT­Gottes­DIENST: Bei der Eucharistiefeier kom­mt 
dem Wortgottesdienst eine hervorragende Bedeutung zu. 
Gott offenbart sich unterschiedlich, aber seine Selbst-
mitteilung findet ihren Supremat in seinem Wort (vgl. 
Hebr. 1,1-4). Darum gebührt dem Hören im Glauben eine 
unvergleichliche Aufmerksamkeit.         
Geradezu das Hören auf Gott und sein Wort ist das aller 
erste und wichtigste Gebot im Dekalog (10 Gebote).
Konkret heißt es: „Höre Israel! Der HERR, unser Gott, 
der HERR ist einzig.“ (Dtn. 6,4) Es sagt sehr viel aus, 
dass erst, nachdem das Volk Gottes hören soll  (also sich 
auf Gott und seine Wortoffenbarung einlässt), die Gebote 
folgen. 
Also eine existenzielle Beziehung vor aller Moral! 
Mir hat im Jahr 1995 in Paris die Riesenohrenskulptur 
imponiert. Jawohl, der Mensch ist viele Dinge, aber er ist 
doch wesentlich das, was er hört. Priester­Seelsorger Ndubueze Fabian MMAGU

Eucharistie tiefer erfassen & verstehen: 
HÖREN 

Unser langjähriger Diakon Erich Gaugitsch 
ist am 14. Februar 2022 verstorben.
Sein Leben war das Leben für seinen Auftrag als ehrenamtlicher Diakon. 
Schon vor seiner Diakonweihe am 28. Sept. 2003 war er in unserer Pfarre als 
PGR-Mitglied, für Verkündigung, Ökumene und geistliche Berufe zuständig. 
Mehr als 20 Jahre war er für unsere Pfarre als Seelsorger im Einsatz. Seine 
besonderen Anliegen in Starchant, im Haus der Barmherzigkeit und unserer 
Fatimakapelle waren Wortgottesfeiern, Taufen, Andachten, Begräbnisse und 
das Gestalten vieler Plakate und Broschüren für Feste und Feiern.
Besonders geschätzt haben ihn die Menschen, dass Erich sich sehr viel Zeit 
für einfühlsame Gespräche genommen hat, für seine liebevoll gestalteten Tau-
fen und würdevollen Begräbnisse. Auch für die Begleitung bei Firmwochen-
enden waren wir ihm sehr dankbar.
Handwerklich war er sehr geschickt, mit seinem schneiderischen Talent fer-
tigte er unzählige Turbane und Kronen für unsere Sternsinger an und auch die 
Ministrant:innen wurden von ihm eingekleidet. Das Kräutersackerlnähen hat 
ihm ebenfalls viel Freude bereitet.
Seine vielen Taufkinder und damit auch das Taufkinderfest waren ihm ein 
großes Anliegen. Wir wollen seiner beim Taufkinderfest am Sonntag, den 6. 
November um 9.30 Uhr gedenken.
Danke, Erich, für Dein unermüdliches Wirken, auch hier in unserer Pfarre!

In liebevollem Gedenken:
Erich Gaugitsch

„Eva hat die Starchanter Turnrunde gegründet, anfangs 
nur mit wenigen Interessierten. Doch sprach es sich 
schnell herum, und es gelang Eva mit ihrer reichen 
Turnerfahrung, auch Ungeübte zu Bewegung moti-
vieren.“, so Linde, langjährige Starchanter Turnerin.
Eva Mück ist am 27. Mai unerwartet verstorben. 

Das Sakrament
der Taufe
empfingen: 

Vorausgegangen    
in 
Gottes Ewigkeit: 

26 .02. 2022 Yuna Fürst
09. 04. 2022 Lukas Rapek
03. 07. 2022 Theodor Parsian
16. 07. 2022 Isabella Glantschnig
24. 07. 2022 Alia Gereben

Zum 70. Ehejubiläum 
berzliche Glückwünsche:
Anna & Alfred Huemer 

11. 02. 2022 Herbert Bartl
14. 02. 2022 Ada Werner
16. 02. 2022 Tobias Vyoral
26. 03. 2022 Werner Schwarz
12. 04. 2022 Otto Karlik
07. 05. 2022 Otto Pointner
27. 05. 2022 Eva Mück
04. 06. 2022 Walter Hohl
11. 06. 2022 Theresia Kiesling
17. 06. 2022 Gertrude Kollitsch
20. 06. 2022 Leopoldine Stefan
24. 06. 2022 Anna Kautzky
23. 07. 2022     Peter Perz 
02. 08. 2022    Leopold Faltin
04. 08. 2022    Sr. Franziska

(Rosa Hartweger)
.

In liebevollem Gedenken:
Eva Mück

Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie – und auch wir vermissen sie: Ihre Offen-
heit und Fröhlichkeit, ihre lieben Worte irgendwo am Weg bei einem Spazier-
gang in Starchant, bei der Gymnastik- und bei der Seniore:innen-Runde in der 
Kirche beim Sonntagsgottesdienst. 
Dass wir etwas von Deiner Offenheit und Fröhlichkeit weiterleben, Eva!
Gedenkgottesdienst: Di, 6. Sept.,18.30 Uhr

Christl Krapf­Günther und der Pfarrgemeinderat der Pfarre Starchant

Linde Mang, Kristina Sengschmied

Gottesdienst für Trauernde: 
Mittwoch, 2. Nov., 18.30 Uhr
Pfarrkirche Starchant
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In memoriam
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Von einem Mitglied des Pfarrgemeinderates wurde ich eingeladen, bei dem Projekt „Glauben 
wagen“ teilzunehmen. Mir kam diese Einladung sehr gelegen, da ich zu diesem Zeitpunkt den 
Wunsch verspürte, mich im Glauben zu vertiefen. Beim ersten Treffen sprachen wir über unsere 
bisherigen Erfahrungen mit der Bibel. Ich berichtete, dass ich mich noch nicht sehr intensiv mit Bi-
belstellen auseinandergesetzt hatte und mich auf meine neue Aufgabe freute. Unter fünf Bibel-
stellen wählte ich Lukas 15, 1-3.11-32 aus, welche mich auf Ostern zu begleiten sollte. In der ersten 
Zeit ließ ich das Gleichnis vom verlorenen Sohn durch mehrmaliges Durchlesen auf mich wirken. 
Diese Worte kannte ich schon seit Jahrzehnten, das nähere „Hinsehen“ warf  jedoch viele Fragen 
auf, die ich mir bisher noch nicht gestellt hatte. Warum wurde die Bibelstelle genau so aufge-
schrieben? Hätte die Geschichte anders enden können? Welche Rollen spielen die einzelnen 
Personen? Um mich Antworten besser nähern zu können, nahm ich das Angebot einer spirituellen 
Begleitung an. Die Telefonate mit Kristina waren sehr aufschlussreich und brachten mich auf neue 
Gedankenwege. Ich erlangte die Erkenntnis, dass die Bibelstellen von einer Gruppe von Menschen 
als bereits verdichtete Erfahrungen niedergeschrieben wurden. Die besagte Stelle erzählt auch viel 
über mich selbst: Diese gibt mir die Gelegenheit, meine eigene Großherzigkeit zu über-denken. Die 
Geschichte lehrt, dass mit der gelebten Barmherzigkeit des Vaters das Gute zu den Menschen 
weitergetragen wird und Werte vermittelt werden.  
Auf dem Weg nach Ostern fand am 30. März in der Pfarre ein Abend zum Mitgestalten und Inne-
halten mit dem Titel „24 Kapitel mit LUKAS mit 24 Stimmen“ statt. Bei diesem „Ge-
schwisterprojekt“  von „Glauben wagen“ begleitete ich ausgewählte Taize-Lieder, die zwischen den 
gelesenen Kapiteln gesungen wurden, mit meiner Gitarre. Als „meine“ Bibelstelle vorgelesen 
wurde, berührten mich die inzwischen sehr vertrauten Worte auf ganz besondere Weise. Als zum 
letzten Lied des Abends „Laudate omnes gentes“ alle Teilnehmenden um den Altar standen, konnte 
ich die Vorfreude auf Ostern besonders spüren. Bei unserem Abschlusstreffen blickten wir mit dem 
Blick „durch Ostern“ nochmals auf unsere Bibelstellen. Wir teilten miteinander unsere Gedanken, 
was Ostern für uns persönlich bedeutet und sangen Lieder. Ich bin sehr dankbar für die 
bereichernde Erfahrung  von „Glauben wagen“ und freue mich auf eine Fortsetzung. 

Es war für mich persönlich eine tolle und bereichern-
de Erfahrung. Das Projekt bietet den Raum neue Ge-
danken und Sichtweisen zu entwickeln. 
Der Austausch in den gemeinsamen Runden ermög-
lichte es, verschiedene Betrachtungen und Ansichten 
auszutauschen.  
Das Angebot der persönlichen Begleitung hat mir sehr 
gefallen und mich in meinen Glauben gestärkt. 
Ich bin sehr dankbar für diese Zeit und freue mich auf 
weitere Projekte und die Möglichkeit als Mensch und 
in der Glaubensgemeinschaft zu wachsen.

Wagen, mich trauen, mit derselben Bibelstelle mehre-
re Tage zu beschäftigen. Dann darüber zu reden, wie 
es mir damit geht. Ich war neugierig. Diese Stelle 
(Die Verklärung Jesu auf dem Berg) hat mich ange-
sprochen, deshalb habe ich sie ausgesucht. 
„Kommt mit mir, seid bei mir“, sagt Jesus zu den 
Jüngern, sie waren körperlich da: Geistig haben sie 
die Situation nicht verstanden. Sie sind eingeschlafen. 
War das zu viel, was auf sie eingestürmt ist? Mussten 
sie erinnert werden, wer Jesus ist? Dass sie auf ihn 
hören sollten?
Die Bibelstelle begleitet mich. Frage mich was sie mir 
noch sagt, außer dem, was ich einfach lese...

GLAUBEN
WAGEN

Im Frühjahr haben wir mit „Gauben wagen auf Ostern zu“  ein neues Angebot gesetzt, 
das mit „Gauben wagen auf Weihnachten zu“ Fortsetzung findet.
Zugänge zu einer aus mehreren Bibelstellen selbst ausgewählten Stelle und damit 
zum eigenen Glauben in einer neuen, experimentellen Weise – sowohl in der Gruppe 
(in nettem Rahmen mit gemeinsamem Abendessen) als auch für sich allein 
und (wenn gewünscht) in persönlicher spiritueller Begleitung... 
Hier einige Eindrücke vom Frühjahr und die herzliche Einladung für den Herbst.  

GLAUBEN WAGEN: Ein Weg

Susanna L.

Oliver O.

Judith D.

Spirit-Tankstellen
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zus. zu allen Gottesdiensten und regelm. Angeboten

SONNTAG­ABEND­Messfeier: 
persönlich, nahe, aktiv, mitgestaltend
So, 9. Okt., So, 13. Nov., jew. 18.30 Uhr
AufDANKen nach dem Wochenende 
AufTANKen für die kommende Woche

GLAUBEN WAGEN... 
...auf Weihnachten zu
mit einer adventlichen Bibelstellen 
in wei Gruppentreffen mit gem. Essen
Zeit für Austausch & Begegnung
Zeit für sich selbst 
gerne mit pers. spirit. Begleitung
Start: Mi, 23. Nov., 18.30 Uhr
Anmeldung erwünscht 

SPIRIT for your SOUL
meditativ, experimentell, kurz, intensiv
Di, 18. Okt., 8. Nov., 19.50 Uhr

FATIMA­Messfeier 
Di, 13. Sept., Do, 13. Okt., 18.30 Uhr, Fatimakapelle 

Glaube & Spiritualität



miteinndermiteinnder

Wo, bzw. wie habt Ihr Euch kennengelernt?
„Wir haben einander vor 76 Jahren auf der Hochzeit seiner 
Cousine kennengelernt. Ich habe das Grammophon bedient, 
und habe ihm Tanzen beigebracht. Der 4. Juni – der Tag des 
Kennenlernens – wird bis heute jedes Jahr gefeiert.“
Was waren die Höhepunkte 
in Eurem bisherigen gemeinsamen Leben?
„Der Aufbau einer gemeinsamen Zukunft. 
Die Geburten unserer sechs eigenen Kinder, 
das Annehmen eines siebten Kindes. 
Die Geburten unserer 13 Enkelkinder, 14 Urenkel, unseres Ururenkels.“
Wie habt Ihr bisher Schwieriges miteinander gemeistert?
„Die schlimmste Zeit, in der unser Sohn starb,  
haben wir nur gemeinsam durchgestanden.
Wir hatten beide nichts, nur durch unser beider Fleiß und ständiges Streben 
konnten wir ein gemeinsames, schönes Leben aufbauen.“
Wie seht Ihr Euch aus heutiger Sicht vor 70 Jahren?
„Die Jahre waren aber doch so erfüllt mit schönen Momenten: 
wenn es möglich wäre, wir lebten die ganzen Jahre genau so noch einmal.“
Was gibt Eurer Beziehung Kraft?
„Ehrlichkeit und gegenseitiges Vertrauen vom ersten Tag an. 
Wir leben noch heute in den Flitterwochen.“
Was ist Euch in Bezug auf Glaube und Kirche wichtig?
„Glaube ist das Zentrum unseres Lebens. Erfüllung 
durch jahrzehntelanges aktives Einbringen in das Pfarrleben.“
Was wünscht Ihr dem jungen Paar?
„Ehrlichkeit und Vertrauen. Nicht einmal eine einzige Nacht sind wir eingeschlafen, 
ohne einander liebevoll an der Hand zu halten.“

Anna und Alfred

Wo aus Begegnung Beziehung wächst, 
ist so viel an Vertrauen, Wachsen, Reifen möglich. 
Wo und wie auch immer Menschen sich als Partner:innen
auf die Ernsthaftigkeit von Beziehung einlassen,
ist Dichte da, die Respekt und Achtung braucht. 
Wir möchten hier von zwei Beziehungen erzählen: 
Anna und Alfred feiern im Juli ihr 70 Ehejubiläum, 
Andrea und Simon heiraten im September in Starchant.
Beiden Paaren herzlichste Glückwünsche, 
allen in Beziehungen Lebenden Freude aneinander 
und das Angebot Beziehungs-T*DANKstelle ab Jänner. 

In Beziehung leben...

Im Starchanter „Miteinander-Pfarr-Caritas“-Team sind eine Vielzahl von Personen, Ideen 
und Initiativen gebündelt, die einerseits gerne für Sie da sind, andererseits zum Mittun einladen. 
Einiges von dem, was Bettina, Elisabeth, Elisabeth, Gabi, Kathi, Kristina, Renate, Sandra, 
Silvia und Viola für den Herbst andenken, hier in alphabetischer Reihenfolge: 

• Adventprojekt, das in der Pfarre vernetzt und       

  verbindet (Adventlichter 2020, Adventweg 2021)  

• Angebote für Menschen, die trauern 

   (z. B. Gottesdienste wie. 2. Nov., Gespräche...)

• Besuchsdienst, wem & wann & wo es gerade gut tut 

• Caritas­Sonntag, Caritas­Sammlungen & ­Anliegen

• Geburtstagsbriefe und ­besuche

• Geburtstagsfeiern für Senior:innen

• Kirchendienst: Da­Sein in der offenen Kirche

• Kooperation mit Kloster Liebhartstal, wo Hilfe nötig

• Kommunionspendung zu Hause

• Kontakt zu anderen Pfarren & Projekten aufbauen

• Le+O: Sammlung (am 2. Okt.) & Kooperation 

   (Le+O: Lebensmittel und Orientierung)

• Spendenprojekte für z. B. Nepal (Kuchenbuffet),...

• Liturgie: 

   Fürbittbuch, freie bzw. persönliche Fürbitten

   Gebet für Sterbende in der Liturgie

   Rituale u. Sozialprojekte mit Kindern & Jugendlichen

• Miteinander­Spontan­Hilfe­Gruppe (offen für alle!)

    für Hilfestellungen im Pfarrgebiet

    (gestartet als spontane Lock­Down­Hilfe)

• Persönliche Anfragen und Begleitungen: pers., tel...

• Projekte, die wir akut und spontan dazunehmen8

Beziehung leben



Wo bzw. wie habt Ihr Euch kennengelernt?
„Bereits vor 10 Jahren haben wir einander durch gemeinsame 
Freunde kennengelernt. Doch sieben Jahre mussten vergehen, 
bis wir bei einer Feier spürten, dass wir füreinander bestimmt sind.“
Was waren die Höhepunkte 
in Eurem bisherigen gemeinsamen Leben?
A.: „Das Zusammenziehen in eine eigene Wohnung.“
S.: „Noch vor einer geplanten Urlaubsreise nach Salzburg 
habe ich Andrea mit den Verlobungsringen überrascht!“
Wie habt Ihr bisher Schwieriges miteinander gemeistert?
„Auch schwierige und sorgenvolle Zeiten mit Operationen 
und Erkrankung haben wir miteinander gemeistert und 
auch das hat uns zusammen geschweißt.“
Wie seht Ihr Euch aus heutiger Sicht in 70 Jahren?
„Wir genießen unseren Lebensabend, sitzen im Schaukelstuhl 
und genießen die wunderbare Aussicht. Noch immer haben 
wir den gleichen Schmäh wie in unserer Jugend und geben 
dies unter anderem unseren Enkelkindern mit.“

Was gibt Eurer Beziehung Kraft?
„Die Kraft nehmen wir aus grenzenlosem Vertrauen zueinander! 
Das Wissen über alles reden zu können, dass nichts peinlich sein muss, 
dass wir uns nie verstellen müssen.“
Was ist Euch in Bezug auf Glaube und Kirche wichtig?
S.: „Schon als Kind gehörte die Zugehörigkeit zu der Kirche 
zu meinem Leben. Ministrantendienst und Jungschar prägten mich.“
A.: „Durch viele Diskussionen und Unterhaltungen mit Simon 
habe ich zum Glauben zurückgefunden.“
„Für uns beide sind nun Glaube und Kirche 
der Anker im Leben geworden.“
Was wünscht Ihr dem älteren Paar?
„Wir wünschen vor allem Gesundheit 
und dass sie weiter so verliebt 
noch viele gemeinsame Jahre verbringen dürfen.“

ab Jänner 2023 
für alle, die in einer Paarbeziehung leben

nur für uns 
oder auch im Austausch mit anderen

Anleitung/Begleitung 
durch Tina und Adele

3 Abende:
Mi, 25. Jänner 
Mi, 15. Februar
Mi, 8. März
jew. 19.00 – 22.00 Uhr 

Bei Interesse 
einfach anmelden
und im Link 
ab Jänner mehr erfahren

Andrea und Simon

Die Texte sind in persönlichen Gesprächen entstanden.
 Text und Fotos: Gaby Schimpl
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Beziehungs-Tankstelle

miteinnder
• Syrien: Brotfabrik in Hasakeh

• Ukraine­Hilfe: 

   dort und dann, wo nötig und in Starchant möglich:

   (gemeinsam mit PfarrCaritas, Pfarre Neuottakring,

     ArbeiterSamariterBund Wien,...)  

• Unterstützung mit Lernhilfe (Wer kann helfen?),       

   Schulbeitrag... für unsere afgh. Tauffamilie

• Vernetzung mit pfarrl. Projekten u. Gruppen 

   (Kinder, Jugend, Firmung,...) 

• Vinzenztreff Ottakring: wieder Hilfe anbieten

• Weihnachtssammlung zur Krippenlegung

• Wärmestube Sandleiten (Dez. bis März)

    _ persönliche Mithilfe oder finanzielle Spende

    _ Kochbeiträge aus Starchant: Bitte melden!

• Zeit­ und Geldspenden: Wer könnte wie helfen?

Kontakt: miteinander@pfarre­starchant.at

„3 Abende für uns“
Zeitnehmen & Auf_T*DANK_en
als Paar“

Beziehung leben



Ein ganz herzliches DANKE 
an alle der Pfarre verbundenen Menschen, 
die durch ihr Engagement, ihr Mit­Denken und ­Tun, 
ihr Gebet, ihre finanzielle und praktische Unterstützung 
so vieles möglich machen!
Danke für Ihre Spende für nötige Sanierungen & Projekte!
„Pfarre Starchant“ - Raika NÖ/Wien 
IBAN: AT11 3200 0000 0442 2309

Feste gehören zum festen Bestandteil der Ele-
mentarpädagogik. Sie sind Höhepunkte im Ver-
lauf eines Jahres und entwickeln sich aus dem 
täglichen Leben. Feste sind freudige Ereignisse 
für die Gemeinschaft und verbinden diese durch 
das gemeinsame Erleben. Sie bringen Spannung, 
Höhepunkt und Entspannung mit sich und hel-
fen den Kindern das Jahr als einen Zeitabschnitt 
zu verstehen. 
Besonders schön sind unsere christlichen Feste 
im Kindergarten, wenn wir Besuch von Pater 
Fabian bekommen. Immer wieder bindet er un-
sere Kinder in seine Predigten ein, Fragen wer-
den gestellt und geduldig hört er sich die 
Antworten an. Dabei steigt das Selbstwertgefühl 
der Kinder und plötzlich wollen immer mehr 
unserem Besuch etwas erzählen. Es ist sehr 
schön zu beobachten, wie unsere Schützlinge 
diese Feste ausdauernd und konzentriert mit 
Liedern, Tänzen oder Sprüchen mitgestalten und 
den Worten von Pfarrer Fabian folgen. 
Traditionell kommt Pfarrer Fabian zu unserem 
Erntedankfest im Oktober, zur Adventkranzseg-
nung im Dezember und zum Aschermittwoch. 
Wir sind sehr dankbar über diese enge Freund-
schaft mit der Pfarre Starchant und hoffen, dass 
die Pandemie bald wieder vorbei ist, damit wir 
auch wieder die Pfarre besuchen dürfen.

Blumen
Grabbetreuung
Buketts
Kränze

1160, Gallitzinstraße 5
Tel.: 01 914 29 12

Mobil.: 0699 111 411 78
vlasi­gaertnerei@gmx.at

Eine Spurensuche nach einer geerdeten 
politischen Spiritualität. 
Wie gestaltet man den [Welt]Frieden?
Ist er überhaupt möglich? 
Das behaupte ich – begründet – in die-
sem Buch. 
Perspektiven: STAUNEN – Selbstüber-
schreitung – Ursprünglichkeit der Erotik 
– UTOPISCHE HOFFNUNG – TRA-
GISCHER OPTIMISMUS. 
Die Übersetzung von Verbindungen in 
Verbindlichkeiten.

BUCHPRÄSENTATION
am 15. Oktober, 19.30 Uhr
im Theresiensaal Starchant
Gut wäre es, würden wir miteinander 
für den FRIEDEN beten bei der Feier 
der Eucharistie um 18.30 Uhr, in unse-
rer Pfarrkirche.
Ich lade DICH/SIE herzlich dazu ein!

Redaktionsteam: Kristina Sengschmied, Christl Krapf-Günther, Fabian Mmagu, 
Viola Raffner-Sirakov, Gaby Schimpl, Doris Schicker
Fotos: S. 1 o: E. Beer, S. 1 m, S. 2: LT, S. 3: Aram Z., S. 4/5: die Autor:innen,  S. 6: priv, S. 7: Christl KG, S. 8/9: 
Gaby Sch., S. 10 li: Kindergarten Vinzenzgemeinschaft, re: Fabian Mmagu, S. 12: Christl K-G., S. 13: AramZ/SD 
Layout: Kristina Sengschmied  Sponsoring: Viola Raffner-Sirakov  Lektorat: Christiane Mang
Inserate, Beiträge:  info@pfarre­starchant.at (nächste Ausgabe: Anfang Dez. 22)  Druck: MAP, 1160 Wien

Christliche Feste 
im Vinzigarten

Buchpräsentation: 
 Mystik der Sinne

Ndubueze Fabian Mmagu
(Priester­Seelsorger, Starchant)

Pamela Praschl, Kindergartenleitung
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Unter diesem Motto stand unser Chorab-
schlussfest. Viele Wunschlieder wurden ge-
sungen, es wurde gelacht, geplaudert und 
auf Geburtstagskinder angestoßen.
Das coronabedingte Auf und Ab bei Pro-
ben und Vorhaben war für uns alle die 
letzten zwei Jahre keine einfache Sache.
Danke für alle Geduld, Motivation, für's 
viele (Corona)Testen, Danke für die Ge-
meinschaft und das Füreinander-Da-Sein.

Wunschkonzert 
für die Queen

20 Jahre Tanzkreis:
2002 – 2022 

Christl Krapf-Günther

SENIOR:INNEN-GEBURTSTAGSFEIER
Herzliche Einladung an alle Senior:innen 
zur feierlichen Messe mit anschl. Jause  

Pfarrkirche Starchant
Sa., 24. September 2022, 15.00 Uhr

Um Anmeldung wird gebeten: Pfarrkanzlei: 01 914 81 42

Senior:innen-Runde 
& Anima-Runde
Die einen treffen sich vierzehntägig zur 
Senior:innen-Runde am Mittwoch Nach-
mittag, mit schön gedeckten Tischen und 
Programm von Kultur über Bildung bis 
hin zu Feiern, Musik, gemütlichem Essen 
und Zusammensein. Die anderen treffen 
einander wöchentlich am Donnerstag Vor-
mittag beim Kaffee: Zum persönlichen 
Austausch, immer wieder mit Kurzim-
pulsen zu religiösen oder gerade aktu-
ellen Themen, die Denkanstöße liefern...
Ja, und mache treffen sich dort und da 
(und auch sonst noch in der Pfarre beim 
Singen, beim Tanzen, beim Gottesdienst 
oder darüberhinaus). 
Sie sind – wo und wann auch immer – 
herzlich willkommen!
Christiane Mang (Senior:innen­Runde)
Silvia und Renate (Anima­Runde)

WALLFAHRT 
nach

MARIAZELL
diesmal gemeinsam

mit der Pfarre Sandleiten

FUSS­
WALLFAHRT

Do, 27. – So, 30. Okt. 

AUTOBUS­
WALLFAHRT

am So, 30. Okt.

Möglich ist auch: 
tw. Transfer für den Weg

Teilnahme f. einzelne Tage

Jüngere & Ältere
sind willkommen

Anmeldung bis 25. Sept.
in der Pfarrkanzlei Starchant
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Pfarrkaleidoskop

Tanzen ist nicht nur geistige und körper-
liche Bewegung zu Musik, sondern auch 
Ausdruck und Interpretation eines Lebens-
gefühls. 
Wir feiern am Sonntag, den 23. Oktober 
um 9.30 Uhr bei der Messe „20 Jahre 
Tanzkreis“ – mit Tanzvorführung!

Renate Grzechenia



FIRMUNG: 
Update des Glaubens... Firm­Vorbereitung

für Jugendliche nach der 4. AHS/MS

8

Am 7. Mai 2022 war es nach vielen Wochen der 
Vorbereitung so weit. Bekräftigt und gestärkt kon-
nten 17 Jugendliche einen weiteren Schritt in 
Richtung des erwachsenen Lebens gehen. Die 
Jugendlichen wurden an diesem Tag von Groß 
und Klein auf ihrem Weg begleitet. Ein Fest für 
alle Anwesenden! 
„Weshalb entschließt sich heute jemand dazu, ge-
firmt zu werden?“, war zentrales Thema von 
Bischofsvikar Dariusz Schutzki. Nicht Geschen-
ke sollten der Grund für diesen Schritt sein. Son-
dern? Er nannte es liebevoll ein „Update des 
Glaubens“. Mit dieser Aktualisierung versehen 
gehen die jungen Menschen ihrem zukünftigen 
Leben entgegen. Wir – Eltern, Pat:innen und 
Freund:innen – dürfen auf diesem Weg ein Stück 
zur Seite stehen, manchmal mit viel Verständnis 
und Geduld aller Beteiligten. Schön ein Teil 
dieses Weges zu sein! 
Auch freuen wir uns sehr über eine Erwachse-
nen-Firmung heuer im Frühling!

Firmvorbereitung von 2000 bis 2022: 
Danke, Christl Krapf-Günther!

FIRM­Vorbereitung: Du bist gefragt!
DU BIST IN DER 9. SCHULSTUFE? (5. AHS, 1. BHS, Poly)

Dann melde Dich in Starchant zur Firmung 2023 an: 
Eine spannende Zeit und ein kreatives Team erwarten Dich 
mit Projekten, Menschen, Ideen und Impulsen!
Melde Dich bis 20. Sept.: info@pfarre-starchant.at od. 0681 10314161
DU BIST IN DER 8. SCHULSTUFE? (4. AHS, 4. MS)

Melde Dich bei uns, denn für Dich gibt's ab Herbst Spannendes!
Melde Dich bis 20. Sept.: info@pfarre-starchant.at od. 0681 10314161

Einiges an der Firmvorbereitung ist mir noch gut in Erinnerung: Die 
Vorbereitungsstunden waren keine Verpflichtung für mich, denn jede 
Woche hatte Christl ein interessantes Thema für uns vorbereitet. 
Auch die Projekte außerhalb unserer Pfarre hinterließen bis heute 
einen nachhaltigen Eindruck. Christl hat hier mit besonderem Fein-
gefühl soziale Themen ausgesucht. Als wir während des Canisibus-
Einsatzes beim Kochen und Austeilen der Suppe mithalfen, konnte 
ich erleben, dass Menschen jeden Alters wertvolle Beiträge leisten 
können für Menschen, die am Rande der Gesellschaft stehen. In 
nachfolgenden offenen Gesprächen mit Christl wurde uns dann 
bewusst, wie dankbar wir sein können.
Beim Durchblättern meines Firm-Erinnerungsalbums: Das Firmwo-
chenende, durch das unsere Gemeinschaft noch enger wurde. Ein Hö-
hepunkt! Ich habe dieses Gemeinschaftsgefühl sehr, sehr positiv 
aufgenommen, daher habe ich gerne für viele Jahre Jungschar-
stunden in der Pfarre übernommen.
Im Namen aller Jugendlichen, die über viele Jahre von Christl auf die 
Firmung vorbereitet wurden, möchte ich mich bei Dir, Christl, für 
Firmvorbereitung und feierliche Firmung bedanken.

Bettina Nistler

Dani Redl
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Gottes Nähe spüren: 
Familiengottesdienste
So vieles wollen wir unseren Kindern mitgeben für ihr Leben, 
damit sie jetzt und auch dann als Jugendliche und Erwachsene 
aus vollen Ressourcen schöpfen können, resiliente und im Le-
ben – je nach Lebensphilosophie – zufrieden, engagiert, ver-
woben, erfolgreich, sozial..., in jedem Fall aber glücklich sind. 
Religion im Sinne von „Rück-Bindung“ (re-ligare) als konkrete 
Form von geerdeter, tragender Spiritualität will dabei eine Ba-
sis bilden: Eine Hand, die hält, eine Gemeinschaft, die trägt.
Viele Eltern betonen, sie möchten, dass ihre Kinder sich selbst 
eine Meinung bilden können, als Erwachsene frei entscheiden 
können, was sie in Bezug auf ihr religiöses Leben für wichtig 
und richtig halten. Nicht ein aufgesetzter, vorbestimmter Kon-
fessionsdruck. Sondern: Sie selbst den Weg finden (lassen).  
Ja, wenn wir Kinder (und uns selbst) die Chance geben wollen, 
einen auch religiös gereiften eigenen Weg zu gehen, dann ist es 
umso wichtiger, positive Erfahrungsräume aufzuschließen, in 
denen Glaube erfahren, entdeckt, erforscht werden kann.
Bei den Familiengottesdiensten, KinderWortGottesdiensten,... 
möchten wir das ermöglichen: Gottes Nähe und das christliche 
Miteinander erfahrbar machen, sodass Kirche ein „Wohnzim-
mer mit Gott und miteinander“ wird, in dem wir mit unserer je 
eigenen Lebenswelt Raum haben, in dem wir berührt und be-
seelt durch die Nähe zu Gott und Menschen, durch Inhalte, 
Musik, Texte, Rituale gestärkt werden. Und so werden wir und 
unsere Kinder wohl auch religiös entfaltungs-, hoffnungs- und 
entscheidungsstark. 

kinder&kirche
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Du bist in der 2. oder auch 3. bzw. 4. Kl. Volksschule?
In der KOMMunion-Vorbereitung begleiten wir Dich 
mit Gruppenstunden, mit Projekten (tw. mit Deiner Familie), 
mit Liedern, Geschichten, Basteln und Spielen auf Deinem Weg 
zur ersten Kommunion. 
Wir freuen uns auf Euch! Kristina, Barbara
Anmeldung bis 20. Sept. bei Kristina: 0681 10314161

Kommunionfeier Juni 2022
Isabellas Vorfreude auf die Kommunionfeier war sehr 
groß, die Vorbereitungszeit davor dicht und intensiv. 
Das Hauptthema in diesem Jahr war das „Im-Her-
zen-Erfüllt-und-Satt-Sein“. 
Die Sonnwendfeier mit Erstkommunion war dann 
besonders feierlich und Isabella hat mehr als 140 
selbstgemachte Semmerl mit großer Freude mit der 
gesamten Feiergemeinde geteilt! 
Manchmal ist „Leben in Fülle“ einfach spürbar...   
Danke, es war so wunderschön!

Alice, Mama von Isabella

Projekte/Gruppen
und Musikgruppen 
für Kinder: Seite 15

kick-off:START.FEST
Fr., 16. Sept.
für Kinder:  17.00 Uhr
für Jugendliche: ab 18.30 Uhr

YoungMusic-Projekt
für Jugendliche
Infos ab Oktober!

Familienwochenende:
Offen für ALLE
23. – 25. Sept., Fladnitz

Familiengottesdienste:
So, 18. Sept., 9.30 Uhr
So, 6. Nov., 9.30 Uhr
So, 4. Dez., 9.30 Uhr

KinderWortGottesdienste: 
      jew. So, 9.30 Uhr, ab Okt. 
wenn nicht langes Wochenende oder Ferien

Patrozinium:
So, 2. Okt., 11.00 Uhr
Angebote für Kinder

Taufkinderfest:
So,  6. Nov., 9.30 Uhr
für alle, die sich 
der Pfarre Starchant
durch die Taufe 

verbunden fühlen

REGELMÄSSIGE
INFO-MAILS
über Angebote für Familien:
kinderkirche@pfarre-starchant.at

Firmgottesdienst
Erstkommunion
bei der Sonnwendfeier

Kristina Sengschmied, Pastoralassistentin

Firmthema
„Salz der Erde“

   KOMMunion­Vorbereitung:
     Du bist eingeladen: 

kinder & kirche
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Vor der Kirche
   KinderWort­
     Gottesdienst

    Am Ostersonntag
     vor der Kirche



So 04.09. 09.30 Sonntags-Messfeier zum Herbstbeginn, KiWoGo
   anschl. Vorbespr. Familienwochenende
Di 06.09. 18.30 Messfeier im Gedenken an Eva Mück
In dieser & nächster Woche: Start der Gruppen, s. S. 10 u. 11
So 11.09.  Messe in Starchant entfällt

vorm. Pfarrausflug
09.30 Wotrubakirche: Pfarrwallfahrts-Messe

Anmeldung nötig: online oder Pfarrkanzlei
Do 13.09. 18.30 Fatima Monats-Messfeier (1140,  Gustererg. 40)
Fr  16.09. 17.00/18.30: START.FEST Kinder & Jugend
Sa 17.09. keine Vorabendmesse
So 18.09. Familiengottesdienst

anschl. kl. Beisammensein vor der Kirche
Fr 23.09. - So 25.09. Familienwochenende Fladnitz
Sa 24.09. 15.00 Geburtstags-Messfeier f. Senior:innen
So 25.09. Sonntags-Messfeier
Do 29.09. 18.30 Messfeier zum Fest der Erzengel
Fr 30.09. Abendmesse entfällt
Sa 01.10. Abendmesse entfällt
So 02.10. keine Messfeier um 9.30

11.00 Messfeier Patrozinium & Erntedank
mit Gastpriester Dr. R. Prokschi
m. d. Starchant-Singers
gem. Essen, Angebote für Kinder
ggf. bitte Anm. u. Inf. wg. Corona-Regelungen
Le+O Sammlung: 
Zucker, Reis, Öl, Konserven, Kaffee, Salz

Di 04.10. 17.30 WortGottesFeier mit Tiersegnung
Fr 07.10. 19.00 young@friday
So 09.10. 09.30 Sonntags-Messfeier, KinderWortGottesdienst

18.30 NEU: Sonntag-Abend-Messfeier (s. S. 7)
Do 13.10. 09.30 Anima: Maria, Mutter Jesu m. T. Braun

18.30 Fatima Monats-Messfeier (1140,  Gustererg. 40)
Sa 15.10. 18.30 Sonntag-Vorabendmesse

19.30 Buchpräsentation „Mystik der Sinne“
So 16.10. 09.30 Sonntags-Messfeier, KinderWortGottesdienst
Do 20.09. 09.30 Anima: Maria Magdalena m. T. Braun
So 23.10. Weltmissionssonntag

09.30 Messfeier mitgestaltet vom Tanzkreis
Jugend-Missio-Projekt, Pfarr-Cafe

Di 25.10. Messfeier entfällt
Mi 26.10. Nationalfeiertag

09.30 Messfeier
So 30.10. 09.30 Sonntags-Messfeier
Di 01.11. Allerheiligen

09.30 Messfeier in Starchant
15.00 Totengedenkandacht Ottakringer Friedhof 

Mi 02.11. Allerseelen
18.30 Messfeier für Menschen, die trauern 

So 06.11. 09.30 Familiengottesdienst Taufkinderfest
Einladung an alle in Starchant Getauften
Gedenkmesse für Diakon Erich Gaugitsch

Do 10.11. 17.00 Martinsandacht & Laternenwanderung
Fr 11.11. 19.00 young@friday
So 13.11. Caritas-Sonntag

09.30 Messfeier zum Caritas-Sonntag, 
18.30 NEU: Sonntag-Abend-Messfeier (s. S. 7)

So 20.11. Christ-Königs-Sonntag
09.30 Sonntags-Messfeier, KinderWortGottesdienst

Di 22.11. 19.00 Adventkranzbinden – Anm. Pfarrkanzlei 
Sa 26.11. 18.30 Vorabendmesse, Adventkranzsegnung
So 27.11. 1. Adventsonntag: Adventkranzsegnung

09.30 Messfeier m. Starchant-Singers, KiWoGo

Wir sind gerne für Sie da: 

Bei Unzustellbarkeit bitte retour an den Absender: 
Pfarre Starchant, 1160, Mörikeweg 22

ÖSTERREICHISCHE POST AG – SPONSORING POST
SPONSORING POST: GZO2ZO33105S

Pfarrkanzlei Doris Schicker:
Mo., Di., Fr.: 9.00 – 12.00 Uhr, Di.: 16.00 – 18.00 Uhr 
Tel: 01 914 81 42, pfarrkanzlei@pfarre­starchant.at

Pfarrmoderator Ndubueze Fabian Mmagu: 
Di. u. Fr., 17.00 – 18.15 Uhr, fabian.mmagu@pfarre­starchant.at

Tel.: 01 914 81 42-42 o. 0664 54 68 958 
Pastoralassistentin Kristina Sengschmied: 
Di., Fr. vorm. o. über die Pfarrkanzlei (01 914 81 42) 
u. per Mail: kristina.sengschmied@pfarre­starchant.at 
Telefonseelsorge und Priesternotruf: Tel.: 142
Spenden bitte auf das Pfarrkonto b. d. Raika NÖ/Wien:
IBAN: AT11 3200 0000 0442 2309

Pfarrwallfahrt 
So, 11. Sept., vorm.
Wotrubakirche, Wien 23  
div. Anreisemöglichkeiten
Messe, Führung, Essen, Wanderung
Anmeldung nötig!

Patrozinium & Erntedank 
So, 2. Okt., 11.00 Uhr
Le+O­Sammlung
Fest mit Speis und Trank
Angebote für Kinder

ALLE GRUPPEN & REGELMÄSSIGEN ANGEBOTE
finden Sie auf den Seiten 14 und 15
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Einiges aus unserem PFARRKALENDER

   Kinder & Familien         Musik        Jugend        Fatima           
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Regelmäßige Messfeiern:
PFARRKIRCHE: (1160, Pönningerweg 2)  
Samstag:  18.30 Uhr:   Messfeier
Sonntag:    9.30 Uhr:   Messfeier
Di. u. Fr.:   18.30 Uhr:   Messfeier

FATIMAKAPELLE: (1140, Gusterergasse 40)  
Mai - Okt. jeden 13. d. Monats: 18.30 Uhr: Messfeier 

KLOSTER d. Benediktinerinnen:
(1160, Liebhartstalstr. 52)  
Messfeier: So.: 7.00 Uhr; Do.: 18.30; sonst 6.05 Uhr

REINIGUNGSKRAFT für die PFARRE GESUCHT
Ca. 2 x wöchentl. (Mo/Di u. Fr vorm.)
Wir freuen uns über Bewerbungen!

Infos, Aktuelles, Berichte
und Anmeldungsmöglichkeit
finden Sie 
auf unserer Homepage!
www.pfarre-starchant.at
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